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I . Das Jahr 1818

nach Veſtimmungen der Sternkunde und

Zeitrechnung.

1. Von der Sonne und dem weltge⸗
5

de ůberhaup t .
Tafel gibt eine Vorſtelung der

180 Eutſernunis und Groͤße der Sen⸗
de und der Wandelſterne . 5

Sonne : za35oοο gtößer als dle Erde .

Lauf um die [ Von der Soße
Sonns in eutfernt baeme

die Erde
Jahr Tag St . [ Million . Meil .

87 23 8 16mahl klein ,
224 14 , 157
365 6 2 *

321 17 32 4375 —
40

＋* 131 55 188 —
4 22⁰ 58 37 * * —
4 22 58 15ͤ —

314 20 108 1074 groͤßer
Saturn 166 4109 E 10303 —

Uranus s 6 18 308 83 —
FIm die Erde Von der Erde

Mond 27 8 510ο Meilen ! 50 kleiner



2 . Von dem Zauptplanen Saturn und

ſeinen ſieben Monden .

Nach der Eintheilnng der aͤlteren Aſiro⸗
nomen erhalten wir in dieſem 1813 Jahre ,
den Saturn als regierenden Haaptpla
neten , der ein bleichröthliszes Licht hat ,
etwas kleiner iſt , als der Jupiter , aber

doch viel groͤßer als alle uͤbrigen Plan⸗

ten , denn ſein koͤrverlicher Inhalt be⸗

traͤgt to 3omal mehr , als der koͤrperliche

Inhalt unſerer Erde , und ſein Därchme

ſer betraͤgt 17,362 Meilen . Er iſt von

der Sonne 199 Millionen Meilen ert⸗

ferut , und vollendet ſeinen Luf um di⸗

ſelbe in 29 Jahren 158 Tagen und 22

Stinden . Sein weiteter Abſtand von

der Erde belraͤgt 219 Millioner 90 % 000

3 . Von den vier Jahes zeiten .
Schon im vorigen 1817 . Jahr hatten

wir den Anfang des Wieters , welcher ſich
den azſten December Abends um s Uhr

2 Mit . burch den Eintritt d⸗ unne in

das himmliſche Zeichen des S ocks er⸗

eignete , une wodurch wir auch zen kurze⸗
ſten Tag und ie laͤngſe Nacht erhielt n .

Der Arfang des Fruͤhlings iſt den 2 .

Maͤez, da d une um 5 Uhr 26 Min .
Vorm ign das Z. ichen des wilters tritt ,
And uns da urch den Tag und die Nech
von glicher Lärge macht

Des ennmero Aufeng iſt den 22 . Juni ,
da die Seune in da⸗ Zuchen des Lrebſes
tritt , wilches wir um 3 Uhr Minut .

Morgens erhallez woburch wir auch
zen ätizſten Tag und die kuͤrzeſte Nachz

und ſein kleinſter 176 Millionen , 174,500
Meilen . — Dieſer Planet zeigt durch eaß

Fernrohr moncherlel veraͤnderliche Geſtal⸗

ten , die ſich alle aus einem ungeheuern
körperlichen Ringe , der den Saturn um

giebt , aber nirgends mit ihm zuſammen
haͤngt, erklaͤren laſſen . Die Erſchelnun⸗

gen der Geſtalt dieſes Ringes ſind ver

ſchieden , je nachdem der Saturn ſich in ver⸗

ſchiedenen Zeichen des Thierkreiſes beſin⸗
det . Dieſer Ring wird von der Sonne

erleuchtet , und wirft dies Sonnenlicht
auf den Saturn zurück . In elnigen
Stellungen zeigt ſich durch ſehr gute Fern⸗
roͤhre der Schatten desſelben auf der Hu⸗

gel des Planeten , daher ſcheint dieſer
Ring ein undurchſichtiger Koͤrper zu ſeyn .

Den Saturn begleiten auf ſeinem drei⸗

ßigjaͤhrigen Umlauf um die Sonne ſieben
Monden oder Trabanten , welche ſaͤmmt⸗
lich außerhalb dem Ringe von Weſten
gegen Oſten , und bis auf den aͤuberſten
viel ſchneller als unſer Mend , um ihren
Hauptplaneten lauſen .

erhlten .

Des Perbſtes Sintrüt geſchiehet den

23 Sipzeinber , Nachmittag um 3 Uhr

30 Min da die Seyre in das Zeichen der

Wagge tritt , und zum Zweitenmal im

Jahr den Tag und die Racht von gleicher
Laͤuge macht .

4 . Von den Sinſterniſſen .
( S. das- Titelblatt . )

5 . Die gemeine Jahrs⸗Rechnung in
dieſein 1818 . Jahr iſt folgende :
Rach der evangetiſch⸗ verbeſſerten ka⸗

tholiſchen , neuen und italien ſchen alten

Zeit iſt die Roͤmer⸗Zinszaähl ( VI ) —

die gülbne Zahl ( 14 ) — die Epak⸗
ten nach verbeſſerten neuen Kalender

( XXIII ) nach dem Jullaniſchen Kalen⸗
der ( IV ) ter Sonnen - Zirkel iſt nach
der verbeſſerten neuen vud alten ( 7 ) —
der Sonntags⸗Buchſtabe im ver⸗

beſſerten neuen Kalender iſt D. — in

dem alten F . — Oſtern faͤllt nach dem

evangel . verbeſſerten und neuen Kalender

den 22 . Maͤrz. — Zwiſchen Weihnach⸗

ten und Faſtnacht ſind 5 Wochen und

4 Tage .
Die
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Die vier Quatember .

Der erſte Quatemb . Invscavit , vom

II . Febr. bis 12 . Nai 1818 , 13 Wochen .

Der zweite Quatembr . Pfingſten , vom

13 . Mai bis 15 . September 1818 , 18

Wochen .

Der dritte Quatember , f Erhoͤhung ,
vom 16 . September bis 15 . December

1818 , 13 Wochen .

Der vierte Quatember , Lucla , vom

13 . December bis 2 . Maͤrz 1819 , 11

Wochen .

I . Landtolrſhſchaftliche und haus⸗
wirthſchaftliche Gegenſtaͤnde .

1) Die Entſtehung der §euersbruͤnſte .

Nach jedem Brande wird von der Obrig⸗
keit deſſen Entſtebung genau unterſucht ,
aber ſelten entdeckt , weil es aͤußerſt ſchwer
iſt an einem zerſtoͤrten Gebaͤude den An⸗

fang des Brandes mit Gewisheit zu er⸗

kennen , und diejenigen , die ſolches zufaͤl⸗
lig wiſſen , ſich ſcheuen mit ihren Angaben
vo⸗ zutreten . Mas hat jedoch lange Zeit

eeeeeeeeeee

( Sauerſt ffgaß ) hinzutritt , iſt laͤngſtens
nachgemirſen , und wird durch ein in dem
goͤhrenden Koͤrper ſtark erhitztes Stuͤck
Eiſen weſentlich begunſtigt . Aber auch
ohne einen ſolchen Mittelkoͤrper hat ſchon
Selbſtentzuͤndung bel einem ſolchen Gaͤh⸗
runasprozeß ſtatt , und der Vollzeibehörde⸗
zu M! iſt es vor einigen Fahren eirmal

gelungen , einen Brandausbruch bei gaͤh⸗
rendem Heue durch vorſichtiges Abnehmen
der ſehr erhitzten Heuſchichten zu verhuͤten .

Friſches oder ſchlechtes Sebl verurſacht
beim Brennen einen dicken Rauch , an
dem , weil er noch mit brennbaren Thell⸗
chen geſchwaͤngert iſt , Flaͤmmchen hoch
hinanklimmen , die aus beſchaͤdigten mit
einem Daͤchlein nicht gehoͤrig verſehenen
Laternen das nahe liegende Seſtreu oder
in luſtſtillen Orten und niederen Stallun⸗
gen ꝛc. das Geniſt an der Decke ergreifen .
und ſo den Brand veranlaſſen . Moͤgte
doch jedermann hierin ſorgfaͤltig und vor⸗

ſichtig ſein , damit ſo große Ungluͤcksfalle
verhuͤtet werden .

2 ) Von den Kartoffeln .

Dieſe wurden im vorigen Sommer in

manchen Gegenden haͤufiger angebaut ,
hindurch beobachtet , daß die meiſten Feu⸗
ers bruͤuſtegewoͤhnlich gegen das Spaͤt⸗

wie ſonſt , in andern aber weniger , weil

es an Steckkartoffeln fehlie , oder weil ſie
jahr ausbrechen , und hochſt wahrſchein , durch' s Waſſer zu Grund gis gen . Zur
lich entweder urch naſſes Hen oder durch
friſches Oehl in beſchaͤdigten Laternen

entſtehen .
Nach den Srundſaͤtzen der chemiſchen

Phyſik wird durch die Gaͤhrung naſſen
Heues , Früchten , Wolle mit oͤhligten
Beſtzudiheilen u dgl . gemiſcht , eine

Ausſcheidung des Kohlen und Waſſerſtof⸗
ſes erzeugt , welche ſich leicht wit dem

Sauerſtoffe unſerer Atmosphaͤce verbin⸗
den . Die leichte Entzuͤndbarkeit des

Waſſerſtofftzaſes , ſobald Utmos phaͤrluft

Zeit der naͤchſten Aupflanzung moͤgen ſie
alſo wieder ſeltner werden . Darum giebt
ber ſchnelle Vote folgende Anwei ung an ,
wie man mit der naͤmlichen Menge Steck⸗
kartoffeln , womit man gewoͤh lich einen

Morgen Feld anlegt , wenigſſeus drei

Morgen bepflanzen koͤnne. 8

Die große Triebkraft der Kartoffeln iſt
bekannt , eben ſo , daß ihre Verviel aͤlti⸗

gung mehr von der Bedeckunz mit Erde
und dem Fortwuchern der Wurzel ab⸗

haͤngt, als von Ausbildung und Vermeh⸗
C rung
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